








Tägliches

Taſchenbuch

das Jahr 1793.

Baſel,
bey Johann Jatob Thurneyſen.

Gotha,
berCarl Wilhelm Ettinger.
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J. Zeichen des Thierkreiſes.

Widder, K Lowe, LZ Sbchutze,Stier, np Jungfrau, D Steinbock,
J Zwilling, Waage,  Waſſermann,
5 Krebs, m Scorpion, 3 Fiſche.

II. Zeichen der Sonne und Planeten.

Sonne, ð Erde, h Saturn,Merkur, J Mars, JZ uUranns, Venus, 2 Jupiter, Wond.
IIl. Zeichen der Wochen-Tage.

Sonntag, J Miittwoch, O Freytag,
Montag, 2 Donnerſtag/ h Sonnabend.

J Dienſtag,
JV. Von der Sonne und den Planeten.

Lauft um die Crntfernung Verhaltnis
Sonne in von der Sonne. gegen die Erde.

.Jahr Tag Stund. Millton. Meilen

Sonn gaooooomaul großerMercur 87 23 8 14mal kleinerVenus 224 17 15 r7smal kleiner
Erde 365 6 21Mars 1 321 16 31. 3zmal großer
Jupiter it 312 15 108 1478mal großer
Saturn 29 157 1 199 1030mal großei
lUranus 88 122 400 gomal großer

V. Zeit- und Feſt-Rechnung auf das Jahr 1793.
Das Jahr nach Chriſti Geburt iſt

as 6506te der Julianiſchen Periode,
250g9te der Olympiade,

Ite der 643 Olympiade, ſo im Julius anfangt,
32546te nach der Erbauung der Stadt Rom,
29542te Nabonaſſariſche Jahr, ſo den 12ten Jun. anfangt,

55 54te der Juden, welches den 7ten Sept. anfangt,
12odste Jahr der Turken, welches den 9ten Auguſt anfangt,
73olute der neuern Griechen, wie auch ehemals der Ruſſen.
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Jm Gregorianiſchen oder
neuen Kalender.

Die guldne Zahl 8Dir Epakten XviiDet Sonnenzirkel 10Die Romerzinßzahl 11
Der Sonntagsbuchſtab r

Septuageſima, 27 Jannar,
Aſchermittwoch, 13. Februar,
Oſterſonntag, 31. Marz,
Hinmmelfahrtstag, 9. May,
Pfingſtſonntag, 19. May,
1. Advents-Sonntag, 1. Dec.

Jm Jutkianiſchen oder
alten Kalender.

128.
XXVIlI.

7  10.J 211I.J 1B.20. Februar.
9—. Marz.

5 24. Aprili.
24 12. Jun.

212. Jun.
27. Nov.

Die vier Quatember.
20. Febr.
22. May.
18. September.
18. December.

16. Marz.
15. Jun.
21. September.
14. December.

VI. Kalender der Juden.
das 5553ſte Jahr der Welt.

1793.Januar 14 Der 1 Schebat.
28 15 Freudentag.

Februar 1 1 Asdar.
25 13 faſten Eſter.26 14 Purim, oder Hamansfeſt.f
27 15 Suſann Purim.

März 14 i Niſan.
28 15 oOſterfeſt. f
29 16 zweytes Feſt.f

April 3 21 ſiebentes4 22 HOſterfeſt Ende. J
13 u lgar.
3o0 18 Shchulerfeſt.

May 12 1 Sivan.
17 6 Pfingſten.18 7 zweytes Feſt. f

Jun.



Der 1 Tamuz.
17 Jaſten. Tempel Eroberung.
1 ab.
9 Zerſtohrung Jeruſalems.
15 Freudentag.
1Elul.
1 Tifri Nenjahr 5554
2 zwevtes Neujahifeſt
3 Faſten. Gedalja.
10 Verſohnungofeſt, oder lange Nacht.
15 erſtes Lauberhuttenfeſt. J
16 zweyvtes
21 Palmenfeſt.
22 Verſammlung oder Lauberhutten Ende f
23 Geſetzfreude.
i NMarches van
1 Cisleu.
25 Kirchwrihe. J
i Tebeth.
10 Velagerung Jeruſalems.

(Die mit beieichneten Tage werden ſtreng gefehert.)

1793.
Januar. 14
Februar. 12
Marz.
April.
May.
Junius.
Julius.
Auguſt.
Sept.
Detr.
Nov.
Dec.

5

VII. Kalender der Turken.
das 120o7te Jahr der Ilegira.

Neumonde.

Der 1. Jomada II.
1. Raajab
1. Schaaban.
1. Ramaden der Facſten.
1. Schwrall gr. Beiram.
1. Dulkaadah.
1. Dulheggia.

1. Muharrain Anfang des i208 Jahred.
1 Saphar.
1. Rabia J.
1. Rabia II.
1. Jomoda J.

A3 VIII. Vou
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VIII. Von den Finſterniſſen des 1793ſten Jahres.

Es hegeben ſich in dieſem Jahre vier Finſterniſſe, nemlich
zwey an der Sonne und zwey an dem Monde, wovon uber-
hanpt in Europa eine Sonnen- und eine Mondfinſterniß ſicht
bar ſeyn wird.

Die erſte iſt eine ſichtbare partiale Mondfinſterniß, in der
Nacht vom 25ſten auf den 26ſten Februar. Sie iſt in ganz
Europa und Africa, ſo wie in den großten und weſtlichen
Theilen von Aſien, in ihrer voölligen Dauer ſichtbar. Der
volle Mond vor den Kden 2gſten Febr. Abends 1i Uhr 29 23“

W. zu Berlin. JDer Anfang der Finſterniß iſt un 10 U. 15“ 48“ Ab.

Das Miittel, da der Mond 6 Zoll
9 M. an ſeinem nordlichen Theile

verfinſtert erſcheinet 11u. 37 59

Das Ende um 1U. o 10“ Morg.
den 26ſten.

Die Dauer iſt demnach 2 St. 44  22“

Die zweyte iſt eine in Europa, Aſita, Afriea und
America unſichtbare Sonnenfinſternis, den i2ten Marz des
Morgens, ſie iſt nur auf dem mittagigen Gcean, auf Neu—
Holland, Neu-Seeland und Neu-Calcedonien u. ſ. w. ſichtbar

und total.

Die dritte iſt eine in Europa unſichtbare Mondfinſterniß,
den 21ten Auguſt Nachmittags.

Die vierte iſt eine ſichtbare große Sonnenfinſterniß, den
gten September, welche bey uns gerade um die Mittagszeit
einſollt.

Folgende



VII

Folgende Tafel zeigt die Zeit und Große dieſer merk—

wurdigen Sonnenfinſterniß fur verſchiedene euro—

paiſche Oerter.

Anfang. Mittel. Ende.
(GBroße der

Finſterniß

u. M. u. M.
in. M. Zoil. M.

Aniſterdam

Berlin
Breslau
Danzig
Gotha
Hamburg
Konigsberg
Nurnberg
Petersburg
Warſchau

Wien

10. 3 M
10. 46 M
II. 9 M11. 184 M
to. 31 M
to. 31 M
11. 34 M
10. 38 M
o. 18 Ab

11. 31 M

I1. zi M.

o. 224 N.
11. 38 M. 1 11 Ab.

57 Ab.
24 Ab.
21 Ab.

.495 Ab.
35 Ab.
36 Ab.
49 Avb.

5 Ab.
38 Ab.

20 Ab

X. 4d
X. 51N
X. 45 N

inaformia.

X. 9N
X. 46 N.
X. 585
X. 3N
IX. 338
ringformig
und Centra!

X. 18 N.

VIII.
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Anmerkungen bey dem Anfang
des Jahrs 1793.
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Anmerkungen im Januar 1793. Januar, iſter Monat,
hat 31 Tage.

Freytag

Sonnabende



Anmerkungen im Jannar 1793.

Sonnutag

Montag

Dienſtag

Mittwach

Donnerſtag

Freytag

bend

Sonna

Januar, t1ſter Monat,
hat 31 Tage. Einnahme.

Woche
Ausgabe.

lu

i ju
u

4.
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Einnah
Januar, iſter Monat,

hat 31 Tage.
Anmerkungen im Januar 1793.



im Januar 1793. Januar, iſter Monat,
hat 31 Tage.



v

Z Sonntas B

Montag

Anmerkungen im Januar 1793. Januar, 1ſter Monat,
hat 4 Einnahme.

V

Dienſtag

Mittwoch 5

L

„Donnerſtag

Freytag

Februar.

Sonnabende

Woche.
Ausgabe.
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Anmerkuugen im Februar 1793. Februar, 2ter Monat,
lt Ein

Sonntag

Montag

Dienſtag

M 0

B84

ut

uut
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Ein
Februar, 2ter Monat,

hat 28 Tage.

Anmerkungen im Febrnar 1793.

eth

I

3

D



Einl
„2ter Monat,

hat 28 Tage.
FebruarAnmeirkungen im Febiuar 1793.



Sonntag S

Montag

Anmerkungen im Februar 1793.
Il

Februar, 2ter Monat,.
hat 28 Tage.

9. Woche.Einnahme.  Ausgabe.—

8

Dienſtag

Mittwoch 8

Donnerſtag 8

Freytag

Marz.

Sonnabend



Anmerkungen im Marz 1793.



Sonutag ol

Anmerkungen im Marz 1793. Marzn, Zter Monat,
hat 31 Tage. Einnahme.

11.
Au

2 J

Montag

8

Dieuſtag

J

Mittwoch

Donnerſtag Z

J

Freytag

Sorninabend Z



Anmerkungen im Marz 1793. Marz, zter Monat,

ht Cg c“

Montag oJSon t g

2

Dienſtag

cho

H

Freytag

Eonnabend v

4 4¡‘ν¡‘ç‘ ç
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Anmerkungen im Marz 1793.

Sonntag

Marz, zter Wonat,
hat z1 Tage.

13. Wochen
Einnahme. Ausgabe.

2—

Montag

Dienſtag

Mittwoch

Donnerſtag

Freytag

S

JSonnabend



E
Einnahme.

Marz, Zter Monat,
hat z1. Tagr.

tròöô

C 3

Anmerkungen im Marz 1793.

2

J



J[15. Woche.
J Ausogabe.Einuahme.

4ter Monat,
Tage.hat zo

April,Anmerkungen im April 1793.

2
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Anmerkungen im April 1793. April, 4ter Mounat,
hat zo Tage.

[16.
Einnahme. At

SSounntag

Montag

8

Dienſtag

J

Mittwoch

2 J
Donnerſtag

S

Freytag

Sonnabend 8



Anmerkungen im April 1793. April, Ater Monat,
hat z30 Tage.

17.

j Sonnabeno g

—53



Einnahme.
April, 4ter Monat,

hat zo0 Tage.
—r

73

Anmerkungen im April 1793.



Anmerkungen im May 1793. May, Zzter Monat,
hat 31 Tage. Einnah

li

ll

J



Einnahi
May, gter Monat,

hat 31 Tage.Anmerkungen im May 1793.



Aunmerkungen im May 1793. May, Zter Monat, „21. Woche. Jf
hat »r Tage Einnahme f Ausgibe



Einnahihat 31 Tage.
May, Zter Monat,

Anmerkungen im May 1793.

Jun

ĩJ

fus



Einnah
Junius, Ster Monat,

hat zo Tage.
Anmerkungen im Junius 1793.



Montag

Aumerkungen im Junius 1793.

2 Sonnut ig

ĩ

Dienſtag

w

Nittwoch

J

Donnerſtag

G

Freytag R ä  r  A
Novx yr Nidſu kruvſt;.

J

Sonuabend Aò aα. In L-.ob. M.

hat zo Tage.
Juntus, Gter Monat,

ſ. 4.LEinnahine A

 c VÊ

A

55



Anmerkungen im Junius 1793. Junins, Gter Monat,
8

Sountag

hat 30 Tage. Einnahme.nν. S. V. MAο.J J Vα. J

J

Moutag

Q

Dieuſtag

Mittwaoch

Mon uoöα). O. α αν AAMu A  νr 1Ü;iæ Jcy 2
Donnerſtags o

w i

Fieytag

t

Connabeud

57



Anmerkungen im Jnnius 1793.
li

coJunins, Gter Monat,
let 30 Tage. Einnahme.
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GJulius, 7ter Monat,
hat 31 Tage.Anmerkungen im Julius 1793.
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Anmerkungen im Julius 1793. Julius, 7ter Monat,
hat 31 Tage.

Einnahme. Ausgabe.
29. Woche.

nn



Anmerkungen im Julins 1793. Julius, 7ter Monat,
bat z1 Tage. Eiunahme.



Anmerkung?n im Julius 1793. Julius, 7ter Monat,
hat 31 Tage. Einnah

Auguſt.



132. Woche.

Ausgabe.Einnahmie.

Auguſt, 8ter Monat,
hat z1 Tage.Anmerkungen im Auguſt 1793.



u Anmerkungen im Auguſt 1793. Auguſt, Ster Monat, 33. Woche Jf
hat 31 Lage. Einuahme. Ausgabe.

Sonntag

8

Moutag

v

Dienſtag

Mittwoch

Donmnerftag

J „AaEzit. ſalitznE

2

Mm Z ienieet



Einnahnie.hat z1 Tage.
Auguſt, Zter Monat,Anmerkungen ſim. Auguſt 1793.
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e

1Sonntag —1

o Donnerſtag

Freytag

Sonnabend

vw 1

Montag

Anmerkungen im September 1793. September, 9ter Monat,
hat zo Tage. Einnahn

Septenmber.
7. 215/ a
d£ν,
Mouo oc, Get

15

24 5 5Jiis.  Ôνο ο. J— 2 z ν RJ
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Anmerkungen im September 1793. September, gter Monat,
hat 30 Tage.

Sountag I.S. α, lAA[ A2

n£Î ν S t A. LZAuvcÔ. Ajα J.
Montag 0 2— A ν α.2

2D —So—J n A 0
—3—

Æcuα L-.Ag- Ar 271

LEux. Aν M-
Dienſtag 0 AæIAAL. Ja. A«=-.Aun. i A/æ S Aq αν 2 2— A, At A

3

Mittwoch

næe. —SS
Donuerſt ig

A

2Einnahme. Au



Anmerkungen im September 1793. Sepoltember, g9ter Monat,
ô hat zo Tage. Einnaht

A

tSonntag

Montag

22— 2

J

Dienſtag

ννα
S

Mittwoch

Ieeto uſ A A. II 1α.v Aòêï. A taα,. Atu A.. a. Aar ö  PÊ.  AJ.

8

Freytag

—6u  AZ A E t AW.

Sonnabend“ ν CTC. lA:- 1. A
α  A.kera. E



1 September, 9ter Monat,J Anmerkungen im September 1793. hat z0o Tage.
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Sonntag oj

Anmerkungen im September 1793.

VAAI. Q. Ê. J. G. SA. A.Auge Au, r;5), 3.n A,
3. Al AA A. “Xα. JA—

α :Cc

Freytag

nu οÚ,α A,AAA 22— Fos. v. A.A.
—2—

AA.  ααα  qp. Aα.Oct ober. Aug i gα.Va

r. CA
5

α. S AAui generæge

Ca

D—
48*⁊ oras AAÎÏL

Sounalende

Geptember, 9ter Monat,
innt zo Taage. Einnahn



ctober, ioter Monat,
hat z1 Tage.

OAnmerkungen im October 1793.

9



Anmerlungen im October 1793.
bat 31 Tage. u



Eithat 31 Tage.
October, 1oter Monat,Anmerkungen im October 1793.



Einthat 3z1 Tage.
October, roter Monat,n

Aunmerkungen im October 1793.
J



Anmerkungen im November 1793. November, 1rter Monat,
hat zo Tage.

V



Einnaht
November, 11ter Monat,

hat zo Tage.
Anmerkungen im November 1793.



.Woche.
Ausgabe.

[7
Einnahmehat zo Tage.

November, 1nter Monat,

J

Anmerkungen im November 1793.



hat zo Tage.
November, Liter Monat,Anmerkungen im November 1793.
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Anmerkungen im December 1793. December, i2ter Monat,
hat 31 Tege C inahme.

December.,



December, 12ter Monat, r0Anmerkungen im December 1793. JJ hat zu Lagr. Einnahme. At



Anmerkungen im December 1793. December, 12ter Monat,
hat 3z1 Tage. Einnah



ü Dedember, 12ter Monat,
Anmerkungen im December 1793. hat 31 Tage. Einti



Monat,
hat 31 Tage.

December, 12terim December 1793Anmerkungen

n c—



Anmerkungen bey dem Schluß des Jahres 1793.
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Verzeichniß der ublichen Langenmaaſe, Gewichte
und Munzen.

(G. bedeutet Gold und K. Kupfer.)

Dannemark.
Langenmaaß.

Der Daniſche Fuß iſt einerley mit dem Rheinlandiſchen.
1n Elle-2 Fuß. 3 Ellen- 1 Faden. 5 Ellen-1 Ruthe. Der Futh

wird in 12 Zolte getheilt.
Handelsgewicht.

1 Echiffof.20 Liespf. 1 Liespf.- 16 Pf. 1 Pf.-2 Mark. 1 Mark
8 Unzen. 1 Unze-2 Loth.
r Fur trockene Sachen.n eaſt Koru-12 Tonnen. t Tonnes Scheffel. xScheffel-4Viertel.

Fur flußige Sachen.1 Fuder Wein-6 Ahm. 1Ahm-4 Anker. 1Anker-10 Stubchen.
1 Etubchen-14 Kanne. 1 Kanue-2 Pott. 1 Pott-2 eines

Kubiefußes.
Munzen.

a Reichsthaler6 Mark. 1 Mark-16 Gchilliuge. 1Schilling- 14
Pfennige.

Jn den Herzogthumern Schleswig und Holſtein iſt die Wahrung noch
einmal ſo gut, als in Daunemark, und Marke, Schillinge und
pf. ſind in jenen Landern noch einmal ſo viel werth, als in dieſen.
Der in deun Herzogthumern neulich eingefuhrte Spreiesthaler, wel—

tchher die gaugbare Hauptmunze die ſer Lander iſt, und auch in z, J,
Z, r und  Stucken ausgepragt wird, iſt um 25 p. C. beſſer, als
xubiſch Courent, und gilt 3 Mark oder 48 ßl. Species, und 32
Mark oder 6o Schillinge Courent. Die in Dannemark gepragten
Courent-Ducraten haben daſelbſt einen geſetzlichen Werth von
Reichethaleru.

Deutſchland.
Langenmaaß.

1 Ruthe-2 Klaftern. 1 Klafter-3 Elleu. 1 Elle-2 Fuß. 1 Fuß—
12 Zoll. 1Zoll-12 Linien frantoſiſchen Maaſcs.

Dieſe gemeine Eintheilung iſt aber nicht allentbalben gleich, und die
auf gleiche Art eingetheilten Maaſe ſind in der Lauge ſehr ver—
ſchieden.

1 deutſche Meile-4000 geomietriſchen-12000 gemeinen Schritten

Riſſud d ſich Mil f a2 etetunnen;z un 15 o er geien gezen au einen Jequa— t
tor-Grad;

5 I 2



Handelsgewichte.
Die aroßern Handelsgewichte haben in den verſchieden

und Staoten eine ganz verſchiedene Eintheilung und Sch
Hamburg haben ſie dieſe Benennung und Verhaltniß.

Schiffpf. Centn. Stein f. Liespf. Steine fur Wolle

Flachs. und Feder.
I. 1

Dle4

Ê
1  o O

2 80

 10
m  90

it deen

Ein Schiffpf. zur Fuhre wird zu 20 Liespfund A16 Pf.
Pf. berechnet.

Das kleine Gewicht, ob es gleich in Anſehung der Sc
verſchicden iſt, wird doch faſt aller Orten auf gleiche Art er

Pfund. Mark. Unzen. Loth. Quentchen.  Pfennig.

1. 2. 16. 132. 128. 1 512
J

J

16 s 6I. 8. 11. 4. 1 25.
Muee A—1.

l J 1.Ben dem Gold- Silber-und Geldgewicht iſt folgende1 15 1. 4. 1J

iu bemerken.
Mark. Unzen. Loth. Karat. Quentl. Pfennig. Gran.

J

jJ. 8. 16. 24. 64. 256. 1288.
1. 2. 3. 8. 32. J 36.

i. 25. J 103 12.1. 1g. 4.  16. 132.

1

Das Apothekergewicht, welches in ganz Eurepa gleich i
eingetheilt:
Pfund.  Unzen. l Drachmen. Scrupel. l Gran,

loder Quent- l ſtenkorn

lein. 1 iJ

1. 3. 1 1. 1

1.  12. 96. i 288. 1 371 JI. 1 8. J 24. J 4



Fur trockene Sachen.
Meſſen trockener Sachen hat man Laſt, Wiſpel, Malter, Sar

jeffel, Simmer, Faß, Himten, Spint, u. f. die nach Verſchie—
der Oerter und auch der Sachen, welche gemeſſen werden, ſehr
den ſind. Z. E. in Hamburg iſt bei einigen Getieidearten fol—
Verhaltniß anwendbar.
-3 Wiſpel. 1 Wiſpel- 10 Scheffel. 1 Scheſſel-2 Faß. 1
2 Himten. 1 Himte-4 Spinten. 1 Spint-4 große Maas.
oße Maas-2 kleine Maas.
s Maas euthalt soo¶ Hamburger oder 411 franzoſiſche Cubikzolle.

Fur flußige Sachen.
flußigen Sachen gilt folgende Tabelle, wenigſtens in Hamburg.

Ahin. Ank. Eim. Viert. Stubgen. Kanne. Quart. Heſſel.
oder
Dhm

6. 24. 30. 120. 240. 480. 960. 1920.
1. 4. 5. 20. 40. 80. 160. 320.1. 1J. 5. 10. 20. 40. 80.1. 4. 8. 16. 32 64.1. 2. 4. 8. 16.I. 2. 4. Ka1. 2. 4.1. 2.

Munze.
jnter den gewohnlichen Rechnungsmunzen ſind die vornehmſten:
Der NReichsthaler a) zu 24 gute Groſchen än12 Pfennige, oder
Mariengroſchen àns Pf. in einem großen Theile des Ober- und
ieder-Sachſiſchen Kreiſes.
iu 48 Schillingen än12 Pf. Lubiſch zu Hambuig, Lubeck, in

Mecklenburg, Holſtein und Schwediſchpommein.
Zu za Heſſen-Albus à9 Pf. im Heſſen-Coſſeliſchen.

Zu zo Silbergroſchen à 12 Denaren in Schleſien.
Zu 9o kr. à 4 Pf. in Fraukfurt am Mayn und un ganjen Ober—
Deutſchland.

Zu 6o Stüver à 4 Ort im Preußl. Weſtphalen.
»Zu 30 Collner Albus im Collniſchen.

Zu 72 Groot aàls Schwer zu Bremen.
Reichsgulden zu 6o kr. à 4 pf. in Oeſtreich, Bohmen. Muahren,

Franken, Bayern, Schwaben, Mapnz, Pfalz, Frankfurt am
Mayn, und hin und wieder in Weſtphalen.
Mark zu 16 Schill. Ann2 pf. Lübiſch zu Hamburg, Lubeck, ir
Meckleuburgiſchen und Holſteiniſchen.



n. Von den dielen Mun; fuſſen, wornach Zahlungen geſchehen, find
jolgende die wichtigſten:
1) Der Lubiſche Eourent-Fuß gilt in Hamburg, Lubeck, im Meck—

lenburg-Schweriniſchen uud in den Konigl. Daniſchen Landern.
Die kolniſche Mark fein Silber wird hiernach zu 115 Rthl. aus
gemünzt.

2) Der Haunoveriſche Munzfuß gilt in dem Churfurſtenthum Braun
ſchweig, Lüneburg und in Schwediſch-Pommern. Das nach
dieſtum Fuß geprägte Silber-Geld, die Coln. feine Mark zu
1221 Rthl. iſt unter dem Namen Caſſengeld bekannt, und hat
gegen den Conventions-20 Guldenfuß das Verhaltniß, daß 14 Rthl.
Caſſengeld-15 Rthl. Couvent. Fuß, die Piſtole zu 5 Rthl. gerechnet.

3) Der Conventions-Conrent, oder ſogenaunte 2o Guldenfuß,
gilt, die Preußiſchen und diejenigen Lander ausgenuommen, wo
die beyden vorher erwahuten Munzfufe eingeführt ſind, aller Or
ten, entweder allein oder mit dem unter No. 5. anzufuhrenden
Fuſſe. Die Cöoln. f. Mark wird ju 1345 Rthl. à 24 g. Gt. oder
iu 20 Gulden à 6o kr. gepragt.

4) Jn dem Preufßiſchen Courentfuß iſt die Coln. f. Mark ju 14 Rthl.
224 g. Gr. oder zu 21 Reichsgulden in Reichsthalerſtücken bit
zu 2 8. Gr. Stucken ausgebracht.

5) Der Conventionsmunz- oder 24 Guldenfuß gilt in Bayern,
Schwaben, Franken, in deu Rheinlandern und in Weſtphalen,
und in den nach demſelben ausgepragten Münzſorten wird die
Coln. f. Mark zu 16 Rihl. oder 24 Gulden berechnet. Die in
den augeführten Landern gangbaren Wechſel pflegen auſ den 2a
Guldenfuß ausgeſtellt zu werden.

m. Die Goldmunzen ſind Carolinen zu ↄ ſl. zo kr. nach dem 2o
Guldenfuß, und zu 11 fl. 24 kr. nach dem 24 Guldenfuß, in
ganzen, Z und Z Stucken, Maxd'or zu 6 fl. 20 kr. nach jenent,
und ju 7 fl. z6 kr. nach dieſem Fuſſe in ganzen und Z Stucken.
Ducaten zu5 fl. 10 bis 20 kr. nach dem 24 Guldenfuſſe; zu
21 Rthl. gewohnlich nach dem ao Guldenfuß, 7 Mark 6 ßl.
mehr oder weniger nach dem Lubecker Courentfuß. Lonisd'or
oder Piſtolen, dergleichen rouliren die ſeit 1726. in Frankreich
abgeſetzten, und die noch heutzutag gepragten in Preußen, Brauu
ſchweig, Sachſen, Hannover, Danuemark, Heſſen-Caſſel, Chur—
Ffali, Hildesheim und Mecklenburg-Strelitn. Sie gelten einfach
(denn maun hat auch doppelte, und halbe) noch dem Hannoveri—
ſchen Fuß 43 Rthl. uach dem 20 (huldenfuß gemeiniglich 5 Rthl.
oder 72 fl. nach dem Preußiſchen zz Rthl. nach dem 24 Gul
deninß s Rthl. Doch iſt der Werth der deutſchen Goldſorten
reil einigen Jahren unbeßandig.

Enge
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England. 52

Langenmaaß.
wRod (Ruthe)- 5 Yardt (Elle.)
1 Fathom (Ruthe)- 2 Yardt. 1 Yardt 3 Fuf. 1Fuß 12 Zoll.ah Landmeilen co Seemeilen 20 Leagues 1 Aequator-Grad.

Handelsgewichte.
1Tonne- o0 Hundert oder Centner. 1 Hundert 4Quarter. 1Quat

ter- 28 Pfund. 1 Pfund Hafer poiſe 16 Unzen. 1 Pfund Troy
Weight- 12 Unien.

Fur Getreide, Mehl, Salz, Steinkohlen u. ſ. w.
1Laſt -2 Weys. 1 Weys- 5 Quarters. 1Quarter 2 Combs oder

4Striceke. 4Stricke- 1 Bushel oder Scheffel. 1 Bushel- v Gallons.

Fur flußige Sachen.
1 Tonne 2 Pipes. 1 Pipen- 2 Hogshead. 1 Hogsohead
2 Barrele 1 Kuundlet.
1 Barrel. z2 Gallons.
1Gallon. 4 Quarts. 1Quart 2 Piuts.

Munzen.
1 Guinea G.- 1 Pound 1 Schill. 1 Pound- 20 Schillings- 4 Crowns.

1 Schilling- 12 Pener 2 Gixpence.  Penny- 2 Halfpence K.
1 Halfpenny K.- 2 Farthiugs.

Eugliſches Geld wird auf Jrrlandiſches redueirt, wenn man r
zu dem Engliſchen Gelde addirt, Jrrlandiſches aber auf Eugliſches,
wenn man eh von dem Jrrlandiſchen abzieht.

Frankreich.
kangenmaaß.wToiſe oder Klafter 6 Fuß. 1 Fuß- 12 Zoll. 1 Zoll- 12 Linien.

Von den frantoſiſchen Laundmeilen gehen 25, von den Seemieilen 20,
auf einen Aequator-Grad.

J

Handelsgewichte.
wLaſt (Marge)-3 Centner. 1 Centuer (Quintal)- 100 Pf.  ypf.
2 Mark. 1Mark· 8 Unzen. 1 Unze  8 Drachmen: 1 Drachme-

3 Deniers. 1 Denier 24 Grans. 1 Gran 24 Karoben.
Fur trockne Sachen. J

1 Muid. 12 Septiers. 1 Septier -2 Miues. 1 Mine  3 Minots.
xMinot- 3 Boiſſeau (Scheffel). 1 Boiſſeau? 16 Litrons.

Fur flußige Sachen. Zu Bourdeanx
tTonneaur (Faß) 4 Barriques (Orhofte). 1 Barrique 110 Pots,

dder z2 Veltes.
ũJ Mun



 Munzen.
Rechnung wird gehalten in Livres A 20 Sols, Ar2 Deniers. Ku

pfermunzen ſind Sol, Liard-3 Deuiers, doppelter Liard, oder S
Sol, Denier. Silberne ſind Stucke von 6, 12 und 24 Sols, von
3 Livrts, oder Eeu, von 6 Livres, oder dopoelte Eeu oder Laub
thaler. Jn Gold Louisd'or 24 Livr. welche auch doppelt und
halb ſind.
Libres- 1 doppelten Eer oder Laubthaler.

24 Livres 1 Louisd?or Gold.

Holland,oder die vereinigte Niederlande.

Langenmaaß.
1 Authe- 13 Fuß. 1 Fuß- 11 Danime.

Die Große der Schiffe wird nach Tonnenzahl beſtimmt. Eine Tonne
äſt ein Raum, der mit 200o0 Pf. Seewaſſer augefüllet werden kann.
Commerilaſt iſt noch einmal ſo groß.

Handelsgewichte.
Gchiffvfund. 3 Centner oder ao Liespfund. 37J GStein· zoo Pfund.

1 Pf.- a Mark. 1 Mark- 8 Unien. 1 Unze- 2 Loth 4 Quentgen.
Fur trockene Sachen.

1 Laſt zu Amſterbam- 21 Tonnen ·27 Mudden. 1 Mudde 4Sche
pel. 1Tonne 5 Schepel.

Furflußige Sachen.
1 Ohm-—«4 Anker. 1 Anker- 2 Stekaus. 1 Stekan 16 Mingel.
1 ingel:. 8 Mutlſin.

Munzen.
Rechnung wird gehalten in Gulden (Floren) à 20 Stuivers ànr6

Pfeuuige (Groot). 2 Groot macheu einen Stuiver. Gepraate
mMunzen in Golde ſind, gauze und halbe Runders zu 14 und 7 Fl.

Dueaten zu 5 Fl. 5 Stuiver in Silber. Ducaton 63 Sluiver.
Driegulden-3 Fl. Daaler- 30 Stuip. Ryksdaaler oder Alberts—
daaler z0 St. Achtenvintigen 28 St. Gulden, ganze und hal—
be Schilling 6 St. Dubbeltjes 2 St. Einzelne Stuir. in gu—
pfer Duyte. s Duyte- 1 Stuiv. 4 Duhte-1 Groot oder Z Etuiv.

B. Die 16 pf. von 1 Stuiv. ſind eint fingirte Munze, mpj. iſt der
Werth von J Duytt.

Jtalien.



Jtalien.
Munzen. Venedig.

1 Lira- 20 Soldi. 1Soldi 12 Denari.
Silgerducaton- 67 Lire.
Munzſorten in Golde, Doppin oder Doble- 37 2. 10 S
Zechini- 22 L. in Eilber gane, J, J Seudi zu 12 L. 8 G. 6.

S. 32. a G. in Kupfer 1 und J Soldi.

Livorno.
Langenmaadß.

„1m Cannan- 4 Bracci. 1 Brareii.2 Palme.

Handelsgemichte
1 Pfund 12 Unzen. 1 Unze· 24 Deuari. 1Denari- 24 Grannr

Centinaio· 1oo Pf. 1 Migliais xooo Pf. mCantaro 160 Jf.
1 RNotolo J Jf.

e

Fur trockene Sachen.
1 Maggio fur Getreide oder Salz 2 Robbo. 1 Robbonn. 35 Gicke.

1Sack- 3 Staia. 1Staia- 128 Voſſoli.

Fur flußige Sachen.
Varili- 20 Fiaſchi. 1 Fiaſchi 2a Boccali. 1 Boecali Mentt

te. 1 Mengette 2 Cnittucci-
JeMunjen.

1Lira« 20 Soldi. 1Soldie 12 Denarni.
1. Ara-1 Jadbli oder Reale. 1 Reale- 8 Crazie. 1 Crazie -5
Quattriui.Muniſoiton in Golde: Doppia, J Doppia, Roupono, Zechine, welche

letztere 12 L. 6 S. 8 Denari in. Silber Franzeſebns 6 L 1
S. 4 D. Franceſeino, Piaſtrino, Pejia oder Livornina, Teſtone,J

Paolo, Crana.

Neapel.
Munzen.Reichsducaten (ducati die regno)5 Fari. x Tari- 20. Grani. 1Grtaa

ni. 2 Carlini. 1 Carlini- 4 Cingqüini. 1 Cinquini 2  Graui.
Munzſorten im Golde: Doppie 46 Carlini, Sieilianiſchen Unieun—

30 Carlini, in Silber ganze und. ZKReichsducaten zu 1o und 5 Car.
lini, gante und JSieilianiſche Thaler zu 13 und Corlini, Tari,
Carlini und Graiuſtucke.

Q Polen



P. o len.
Munzen.

Der Munzfuß war mit dem deutſchen 2o0 Guldenfuß einerley, iſt

ſeit 1787. geringhaltiger. Es werden jetzt 834 Guldenſiucke aus ei
ner feinen Mark Silbers gepragt, da vorher nur 80 daraus ge—
pragt wurden.

Rechnung wird gehälten nach Großpolniſcher Valuta in. Gulden

zo Groſchen. 1 Groſchen- 18 Pf.

Portugall.Langenmaaß.

Die langere Elle heiſt Varas, die kurzere Caridos.
Von jener gehen 61J, von dieſer 1oiJ auf 1oo Brabautker Ellen.

Handelsgewicht.Atrobe hat 32 Liſſaboner Pf. oder 28 bis a29 Pariſer Pf.

Fur trockene Sachen.
1 Amſterdamer Laſt 4 Muid (Mohos). 1 Muid- 15 Fanegas. 1

Fanega-4 Alaquieres.

Fur flußige Sachen.
1 Connel. 2 Boths- 25. Aniſterd. Steckans oder Almudas. 1 Almu

da- 12 Canadors 2 Alquieres. 1 Alquiere 6 Canadors.

Munzen. Zu, Lifſabon, Oporto u. f.
„ſondoner Wahrung.

FP. L. S. D.1Re o. o. o. aba£1a Rees·  Viutin 0O. oo. o. g.20 Rees 1 Viti o. o. o. gxð̃.3z Vintins 1 Teſton O. 6G. 44 Teſtons- 1 alter Cruſade G. o. 2. J.24 Vintins 1 neuer Cruſade G. o. 2. 8.
10 Teſtons Rillereis. o. ſ. 7 dder1Rthl. u. 17 ggr.
z8 Teſtons  Moidore: (Moneda de ouro Gold

munze) 1. 7. 0.
wovon auch Z und Z Stucke

6  Teſtons  Joaneſe G. 1. 16. o.myo Teſtons Tobrao in gauten, J und doppelten Stucken.

Preußen



Preußen.
Da Berlin die Hauptftadt der Preußiſchen Staaten iſt, ſo wollen

wir von den daſelbſt ublichen Maaſen, Gewichten und Munjen eini—
ges anfuhren.

Langenmaaß.
Eine Berliner Elle 2 Fuß. 1Fuß 12 Zoll. mZoll s kinien.
Der Rheinlandiſche Fuß, welcher hier der gewohnlichſte iſt 12 Zoll.

1Zoll 10 Linien. 1Linie 10 Puukte.
Der Preußiſche militariſche Avancierſchritt wird zu 2 Rhein. Fuß,

und der Spatzierſchritt um Zkürzer gerechnet.

Handelsgewichte.
1Laſt 12 Schiffpf. 1Schiffof. 20 Liespf. 1 Liespf. 12 Pf.

Fur trockene Sachen.
mLaſt Getreide-3 Wieſpek, bey Hafer und Gerſte uur 2. 1 Wieſpel.-

2 Malter. 1 Malter 12 Echeffel. mEcheffel-4 Viertel. 1Vier
tel 4 Mitzen. 1 Metze? 4 Maßchen.

Der Scheffel iſt das allgemeiue Getreide-Maaß im ganzen Lande.

Fur flußige Sachen.1Fuder Wein· 4 Drhoft. 1Orhoft 15 Ohm. 1 Ohm-2 Eimer.

1Eimer- 2 Anker. 1 Anker- 32 Quart. 1 Quart 2 HPeſſel.

Munzen.
G. oben bey Deutſchland.

Die gepragten Goldmunzen ſind Dukaten, die den Hollandiſchen
gleich ſind, und doppelte, einfache und halbe Friedrich-und Friedrich.

Wilhelmsd'or iu 1o, 54, und 2 Rthl. Pucußl. Courent.
Scheidemunzen ſind gute Groſchen, 6 Pf. und z Pf. und 1 Pf.

Stucke in Silber.
Fur Preußen und Schleſien, Magdeburg, Halbſterſtadt und die Weſt—

phaliſchen Lauder werden beſondere Munzſorten ausgepragt.
Jm Konigreich Preußen rechnet man nach Gulden- zo Groſchen.

mGroſchen- 18 Yf.
In Schleſien iſt der Rthl. zo Silbergroſchen. 1 Silbergroſchen-

3 Kreuzer.
2

Rußland.
angenmaaß.

1 Werſt, wovon 1o4 1 Aequator-Grad hat, 5oo Saſchen. 1 Sa
ſche- 3 Arſchinen. 1 Arſchine 16 Werſchek.

13 Ellen in Riga· 10 Anſſiſchen Arſchinen.

OQ3 Ham



Handelsgewichte
1 Borkowitz 10 Pud. 1 Pud- 40 Pf. 1 Pf.- 32 Loth.  Loth
3 Golottutt.

Ju RiganmLaſt-12 Schiffpf. 1Schiffpf. 4 Loof. 1 Loof-5 Litepf.
Liesof. 20 Pf.

Fur trockene Sachen.
mCietwer oder Kuhl Getreide in Petersburg -2 Osmin. 1 Obmin

2 Pajak. 1Palat- 2 Cietwerik. x Cietwerik· 8 Garnitzen.
Jn Riga eiue Laſt- 20, 24, 30, 12 Tonnen, je nachdem Rocken, oder

Weitzen, oder Malz, oder Erbſen und Hafer, oder Leinſaat und
Weidaſche gemeſſen wird.

1Tonue-2 Lof. nLof·6 Kulmt. 1 Kulmt 45 Kanuen 1 Kan—
ne-2 EStof.

Fur fluige Sachen.
Jn Petersbura 1Laſt- 40 Meddra oder Eimer. 1Eimer·  Krus

ka. 1Kruska- 11 Ciarken oder Schaalen.

Munzen.
1 Rubel 10 Gruwen. wGruwe 10 Kopeken. 1Kopeke2 Dt
nuſchken. 1 Denuſchke 2 Polufſchken.

Das gepragte. Geld beſteht in Golde aus 15 Rubelſtucken, die man
Jmperialen nennet, aus doppelten, einfachen und halben Rubelſtuk—

ken, aus dovpelten und einfachen Dukaten, in Silber aus ganzen,
4, 2, 16,  Rubelſtucken in Kupfer aus 5, 2 und 1 Kopekenſtucken,

Den. uud Pol.
DJn Riga rechnet man nach Albertstbalern- 114 Koptken, oder

Rigiſch Courent, welches um z33F ſrhlechter iſt, und wornach der
Reichsthaler 90 Groſchen 3 Gulden.

Schweeden.
Laugenmaaß.

1 Ruthe8 Ellen. wFaden 3 Ellen. 1Elle 2 Juft 1 Fuß 12
Zoll. 1Zoll- 12 Liuien.

Handelsgewichte.
Auſſer dem Mark Silhker-Gewicht. hat man ein Vietualiengewicht
der Schalpfund-8848 As, ein Warkbergwerksgewicht-7821 As,
tin Marklandſtadtegewicht -7450. Asn, ein Markſtapelgewicht

T7870 As.
SCeutner-120 Pfund. 1 Pf.-32 Loth. 1 Loth 4 Quentgen.
1 Queutgen 69 As..

Fur



Fur trockene Sachen.
1Laſte 1a Tonnen. 1Tonue-2 Spaun. 1 Spann 2 Halbſpann.

xHalbſpann- 2 Viertel. x Viertel- 2 Kapper. 1 Kapper- 18
Kannen. 1 Kanne- 2 Storp. 1 Storp-4 Quartier. 1Quartier
4Ort.

Eine Tonne geſaliener Heringe enthalt iooo Stucke.

Fur flußige Sachen.
wFuder- Pipen. a Pipe-a Oxhoft. 1Oxhoft- 14 Ohm. 1 Ohm—

2 Eimer. 1Eimer-2 Anker. 1 Anker-15 Kannen. 1 Kanne-—
2 Storp. 1Storp4 Quartier. 1Quartier-4 Jungfern.

WMunze.
Die gangbare Silbermunzt. iſt Reichsthaler, welcher in ganzen 7, J,

 7 2 Stucken ausgepraat wird.
1Reichsthaler-48 Schill. G. M. 1 Schill.- 12 Rundſtucken Ku—

pfer M. Jm Golde werden Duraten-1 Rthl. 46 Schill. geprägt,
Der Schwediſche Muuzfuß iſt dem Hamburger Baugco-guß gleich.

Schweit.kangeumaaß.Mit der franzoſiſchen Aune werden ſeii Cteff Cech
rene o en, u er und großeStucke Leinwands gemzeſſen. Der Genever Aune bedieuet man ſich

bey Kleinigkeiten.

Handelsgewichte. Zu Geneve.
wPfund groß Gewicht- 18 Onces- 432 Deniers- 10368 Grains

des franzoſiſchen Matkaewichts.
1 f. klein Gtwicht fur Seibe- 15 Oures-560 Deniers8640 Grains.

IJn Baſel iſt das Handelsgewicht dem Pariſer gleich.

Fur flußige Sachen.
1 Char oder Fuder- 12 Sttiers. 1 Setier-24 Quarterons. 1Quar

trron2 Poteu.
Munzen.Baſel rechnet theils nach Thaleru zu 6o Sols an12 Deniers. Auch

nach Thalern zu 108 Kreuzern àn5 pf. ingleichen nach Gulden zu
6o kr. à 5pf.Jn Geneve rechnen die Kaufleute, Banquiers und Wechsler nach Li—

vres zu 20 Sols a12 Deniers;y Courant. Die Regierung und die
kleinen Kramer nach Gulden zu 12 Sols a 4 Quarts oder 12 De
niers Genfer valuta.Zurich rechnet nach Gulden zu 6o kr. As Heller, auch nach Gulden

iu 40 ßl. à 12 Heller.Dieſe und die ubrigen Cautons haben eigene gepiagte Munzſorten.

Spa



Spanien.
Leangenmaaß.

1Brajo, Toeſa, Klafter oder Faden-2 Varas. 1 Vata fur wollene,
leinene und ſeidene Waaren-3 Fuß. wFuß15 Palmos. 1 Palmo
ↄ Yulgados oder 12 Dedos.

Eine gemeine ſpaniſche Meile iſt zgooo Varas lang, und 26J eaſtili
ſcher geſetzlicher Meilen- 1 Aegquator-Grad.

Handelsgewichte.
1 Quintal oder Centuer-4 Arobeu. 1 Arrobe-a5 Pf. 1 Pf. 2 Mark.

1 Mart-8 Unzen u. f.
Fur trockene Sachen. Zu Cadix.

1 Amſterdamer Laſt Getreide -50 Fanegas. 1 Fanega:4 Quartillos
12 Celemines.

Fur flußige Sachen.
Botta Wein? 6 Eymer oder 30 großere oder 38 kleinere Arrobeu.

1 Arrobe-8 Azumbres. 1 Azumbre-4 Quartillos.

Munzen.
Rechnuug wird gehalten im Real de Vellon (welche auch ſchlechthin

Realen  heiſſen, und von Real de Plata, wovon es dreyerley Gat
tungen giebt, und die insgeſammt beſſer ſind, als die Real de
Vellon, zu unterſcheiden ſindd 34 Maravedie, Maravedis. ſind
die kleinſte kupferne, Real de Vellon, die kleinſte ſilberne Munze.
Zwanzig von dieſen gehen auf eiuen Piaſter, Peſofuerte, Peſoduro,
Eſeudo de Plata, welcher Ptaſter genau eine Unze Silber wieget/
und im ganzen, Z, Z, te t, und gh, und Zz Gtucken gepraget wird.

Jm Golde hat man Eseudito de oro- 2o0 R. de V. Eſceudo de
oro- 37 R. 22 M. Doblon de a Cinco, oder eiune Goldpiſtole
75 R. 10 M. Doblon de a Quarto, oder eine doppelte Goldpiſtole

 150 R. 6 M. Doblon de a Ocho, oder ein goldenes Stuck von
Achten- zor R. 6 M. Letztere wiegt genau eine Unze Goldes.

Turkey.
Munzſorten im Golde, Altine oder Dukaten- 2 Rthl. 2 gar. Zechi

ni- 2Rthl. 15 grl. in Silber Piaſter-40 Paros. 1 Paros- 3 Aſper-
Ein Piaſter iſt dem innern Werthe nach noch kein Gulden nach dem

24 Guldenfuß.
Ein Beutel-500 Rthl.



Jahrliche Jntereſſe.
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Jahrliche Jntereſſe.
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Monatliche Jntereſſe.
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Monatliche Jntereſſe.
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Wochentliche Jntereſſe.
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Wochentliche Jntereſſe.
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Tagliche Jntereſſe.
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Tagliche Jntereſſe.
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helich Reichsihaler einzunehmen hat,

betragt ſolches den Tag.
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Wenn man jahrlich Reichsthaler einzunehmen

ſo betragt ſolches den Tag.
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Tagliche Ausgabe betragt des Jahrs
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Angabe der Thaler nach Gr
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Angabe der Gulden nach Reichsthalern.

ſt
 19—

V Ê ê

vo b  vÊ
in nn d lo

m  19

 O  H „Eo
V V D J—

ni

QOô OOäô ô

 2
2  1D—

OVD  ονòç

888

8

p  ν

W  Ê v vÊ

w

 ëê 4

 cbt

J88 m  1

12 —J

Ga—

S—

24 2

vo id

0

o o 88

8582281
vw J i— Ê

 524 2 3822232 282288 5834B5 8285 Iez„e ô„ „A 4 9 388885
28888

 4

o  ÊÊ

48488228860

dÊ

8822 a2 2238222322 2838222277 28B23323—

Reſol



nu
b 26
u

Louisd'or zu gq Reichsthaler, in 9
ĩ

Reſolvirungs-Tabelle der Reichsthaler,

den alten Louisd'or zu q fl. Von
J

bis 1000oo Reichsthaler.
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lvirungs: Tabelle der Reichsgulden, den alten
ouisd'or zu 9 fl. in Reichsthaler, den alten
ouisc'or zu5 Reichsthaler. Von einem Kreuzer bis

oooo Gulden.
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Reſolvirungs-Tabelle der Reichsgulden, d
Louisd'or zu ↄ Gulden, in Reichsthaler,
Louisd'or zu g Reichsthaler. Von 1 Kre
zu 1o0ooo Gulden.
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10 5 13 4 400  222 920 1in 2 8— 500  2277 18zo  16 16 60o0 335 840 22 54 700 388 22

52 27 188 too 444 1060 33 8— J 900 50070 38 21 100o0 555 1,0 44 10 2d00  111190 50 zooone l1I66 1e100 55 13 J 4000  22222oco  111 2  ſgooore 2777 1zooh 166 16  1900c00  55553, 1
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Beſondere Zahlbenennungen.

Ein aroß Tauſend halt 12Eun groß Hundert 5
Eine Wahl
Ein Zimmer
Eine Stiege
Ein Decher *8

Ein Groß iſt 12 Dutzend oder 1Ein Saum iſt 22 Luch
Ein Tuch iſt 32 Ellen
EineWebe Lrinwaud

Beim Papier halt
Ballen Rieß Buch Bogen Schreibpapier Bogen?

1 lIo 200 48001  20 4401 24

lu
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Geleiſe, Gleiſe, Wagen:-Gleiſe, Straſſengleiſe, Spur
des Wagens.

Jeißt bald die Entfernung der Rader an einem Wagen, bald auchFhuen
Jder Eindruck derſelben auf der Erde. Man muft die Erſte nicht

die Eutfernung der beiden Rader plus die Starke eines Rades, ſo
auch in der Lausnitz. Jn Leipzig aber verſtehet nan daruuter die
Entfernung der beiden Rader, wo ſolche auf der Erde aufſtehen. Im
Leipziger Jutelligenz-Blat 1773 S. 274 findet man folgende An—
zeige der Spuren nach Ellen, wie folget.

Berlin und' ganz Brandenburg 5

Bohmen
Braunſchweig
Breßlau und durch Schleſien J 2 12
Dannemark 8 1 18
Danzig 2 10
Dreßden 5 5 1 18
Frankfurt a. M.

n 2

Frankreich
2 6

Zamburg 2 12
Zannover 22 11
Leipzig 2 11
Lubeck 2 2

2 2
Mahren 2 11
Mecklenburg ül

Moskau 5

2

Niederlande 5 2 107Nurnberg
9

OGeſtreich
J 2 9

Petersburg
2

Pohlen a2 10f4

Pommern 2Jm Reich 2Riga 2 12Schweden 2 175Schweitz a 105

Thorn 2 6Thuringen 1  18J

Ungarn 1 2213

wuürtemberg 22

und auch
tZittau 2 12



Ungarn

Schrebers neue Kameralſchrift, zter Theil, S. 467.

30

Jn der Gothaiſchen Handlungsteitug 1791 G. 76 brfindet
folgende Tafel nach Rheinlaudiſchem Fuße.

Augsburg z Fuß 63Berlin und ganz Brandenburg 4 2Bohmen 3 —lBraunſchweig 4Breslau zDannemark 4Dan zig 2 3Dreßden 4 3Lngland. Kutſchen 4— 4Frachtwagen 4.neue, Frachtwagen von bis ↄ Zoll breite Felgen 5 10Frankfurt a. M. 3 11Frankreich 2. 4hamburg 24 .2 4Zanuover 1 5 5Jn Sandgegenden 4—Leipzig J J 7Cubeck 2. 4Mahren 7 2Mecklenburg 3VNiederlande 2 J 4 2Nurnberz J 2 2 1Oeſtreich  3Pohleun J 3Pommern 5 5, 2Jn Jeich 1—4—Rußland 4Schweden 2 4Schweitz 5 2 3 1Thorn 2 1 3Thuringen J 32

J

9

Wurtemberg 1 1 3Jn einigen Gegenden 4—Zittau 3Es wird das Maaß nicht an der Achſe, ſondern da gen
wo die Rader die Erde beruhren, und die Breite der Felgen ij
mit gemeſſen.
voch (Luc.) Abh. vom Straßenbau 1776. S. 22.

Ver
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Verzeichniß einiger beruhmten Meſſen und
Jahrnarkte.

Altenburg. 1. Montag nach Rogate. 2. nach dem 4. Sept.
Augrburg. 1. Exaudi. 2. Ulrich. 3. Michaelis.
Berim. 1. Sonntag Latare. 2. Allerheil:gen.
Beaucaire. Den 22. Julius.
Botzen. 1. Ju der Faſten. 2. Frohnleichnamsfeſt. 3. Bartholo—

mai. 4. Andrea.
Braunſchweig. 1. Dounerſtag nachLichtmeß. 2. Donnerſt. nachLaurent.
Bremen. 1. Montag nach Jnvocavit, Pferdenarkt. 2. Quaſimodog.

3. Himmelfarth. 4. Montag vor Johanni, Pferdem. 5. Montag
vor Jaecobi, Pferdem. fallt Montags Jaeobi, ſo iſt er denſelben Tag.
6. Montag vor Matthai, Fohlenmarkt, fallt Matthai Montags, ſo

iſt er denſelben Tag. 7. Zwey Tage uach Martiui.
Breßlau. 1. Latare. 2. Moutag vor Maria Geburt.
Caſſel. 1. Meſſe auf Latare. Montag nach Maria Himmielfahrt.
Danzig. 1. Der ſogenannte Dominik. 2. Martini.
Dresden. 1. Jnvocavit. 2. Joh. Bapt. 3. Mauritius. 4Sonn

tag vor Andreas.
Eiſenach. 1. Mittwoch nach Reminiſcere. 2. Mittwoch nach Mi—

ſericordias Domini. 3. Mittwoch nach Michaelis. 4. Mittwoch
nach Martini.

Erfurt. 1. Triuitatis. 2. Bartholomai. 3. Martini.
Frankfurt am Mayn. 1. Oſterdienſtag. 2. Maria Geburt.
Frankfurt an der Oder. 1. Montag nach Reminiſeere. 2. Mon—

tag nach Margaretha. 3. Montag nach Martint.
Gera. r. Den 20. Mart. 2. den 15. Julti. 3. den z0. Auguſt.

4. den 11 Oetober.
Gottingen. 1. Donuerſtag uach Eſtomihi. 2. Donnerſtag nach Oſtern.

3. Donnerſtag vor Jacobi, wenn Jacobi auf einen Donnerſtag fallt,
denſelben Tag. 4. Dounerſtag vor Simon Juda, wenn ſelbiger
auf einen Donnerſtag fällt, denſelbigen Tag. 5. Ein Roß- und Vieh—
markt alljährlich auf den Donnerſtag nach Neujahr, oder wenn
Reujahr auf einen Donnerſtag fallt, Frehtag hernach.

Gotha. 1. Mittwoch naeh Cantate. 2. Mittwoch uach Margaretha.
3. Mittwoch vor Allerheiligen.

rjamburg. 1, Vitus. 2. Jacobi. 3. Felieianus.
Zannover. 1. Mittwochen nach heil. 3 Konige. 2. Donnerſtag

vor Judiea. 3. Montag nach Philtppi Jacobit. 4. Mentag nach
Jacobi. 5. Sonntag unach Egidit. 6. Montag nach Alleiheiligen.

Kiel. Der Kieler Umſchlag am heiligen Dreykontastag.
Bonigsberg in Preuſſen. Montag nach Johannis.

T2 Aan,
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Langenſalz. 1. Quaſimobogeniti. 2. Dieuſtag uach Maria Heim

ſuchung. 3. Dieuſtag nach Egidii.
Leipzig. 1. NeujahrsMeſſe. 2. Jubilate-Meſſe. 3. Mchaelis-Meſſe.
Lion. 1. Montag nach heil. Dreykonig. 2. Quaſimodogeniti. 30

den 4. Auguſt. 4. Allerheiligeu.
Magdeburg. Die Heermeſſe am Mauritiustage.
Mainz. 1. Montag nach Latare. 2. Montag nach Maria Him—

melfahrt. 3. Tag nach Martini.
Naumburg. Anf Petri Pauli.
Nurnberg. 1. H. 3 Komge. 2. Mittwoch nach Oſiern. 3. Egidii.
Paris. 1. Die Meſſe Saint Germain nach Lichtmeß. 2. Die Meſſe

Saiut. Laureut. in der Mitte des Julius.
Roſtock. 1. Mittwoch uach Pfingſten. 2. Michaelis.
Strasburg. 1. Neujahr. 2. Johannis.
Thoru. i. H. 3 Kouige. 2. Trinitatis. 3. Simonis und Juda.
wien. 1. 14 Tage nach Pfingſten. 2. 14 Tage vor Catharina.
weimar. 1. Montag nach Exaudi. 2. Montag nach Margaretha.
Zurzach. 1. Pfingſtdienſtag. 2. Veronika.

J IJnhalt.Zeichen des Thierkreiſes, der Sonne, Plaueten, und der Wochen-Tage.
Von der Sonne und den Plaueten.J Zeit Feſt-Rechnung.

1
Kalender der Juden.
Kalender der Turken.

J

ull Von den Finſteruniſſen des 1793ten Jahres.
u— Monds-Vierteli

I

uln 53 Doppelte Seiten, zur Eirnahme, Ausgabe uud Anmerkungen auf

J

jeden Tag des 1793ten Jahres eiugerichtet.Il Verzeickniß der uüblichen Langenmaaſe, Gewichte und Munzen in Suropa.

Jahrlich- monatlich- wochentlich und tagliche Intereſſe-Tabellen.
iu 3, 4 und 5 pCj

Berechuung des jahrlichen Betrags der Ausgaben von einer EinnahnieJ

von i bis 40,000 Thaler und umgtkehrt wie viel eine beſtimmte
J

int! tagliche Ausgabe des Jahrs in Summa betragt.
I Angaben der Thaler uach Güloen, und der Gulden nach Thaler.

u“ Beſoudere Zahlbenennungen.
Ae ſolvirungs-Tabellen der Thaler in Reichsgulden, und der Reichs—

gulden in Thaler.

Angabe der Geleiſe in verſchiedenen Landern.
VPerieichniß der vornehmſten Meſſen und Jahrmarkte.
Meileuzeiger von Wuropa.

(Der Preiß dieſes Taſchenbuchs iſt 16 ggl.)
J 1eean
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